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BorauSbezahlung : vierteljährlich » -* 45 -9 ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebiihr eingerechnet , 4 .* 62 -9 —Anzeigengebiihc : die 6 mal gespaltene Petitzeile »der deren Raum S5 -9 Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rata « , deral » Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen »ach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle v»n höherer Gewalt , Streik , Sperre ,Aussperrung , Maschiuenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall » dieZeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangt « Druckfachen .
und Manuskripte werden nicht !
zurückgegeben und e« wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend¬
welcher Vergütung übernommen .

Staatsanzeiaer .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem. 8. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,den nachgenannten Angehörigen des 6 . Bad . Jnf .-Reg . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 die folgenden Auszeichnungen zu ver-
leihen :
das Ritterkreuz IT. Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen:
den Leutnanten d. R . Evwin Scherer, Johann Hienerwadelund Karl Friedrich Adelmann sowie dem Assistenzarzt d.

R . Wottfried Ludwig Gustav Wilhelm Waltz;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Berdienstmedaille :
dem Sanitäts -Unteroffizier Heinrich Paul Martzloff , den

Gefreiten Alfons Rusch und Ernst Ruf , dem Gefreiten Land -
sturmmann Fridolin Hitscherich , dem Ersatz-Reservisten
Richard Hienerwadel ,

den Gefreiten Heinrich Hermann Naber , Otto Harter und
Georg Scherwitz, dem Landsturmmann Joseph Dnrm , dem
Unteroffizier Alfons Schstmick, dem Unteroffizier d . R.
Albert Bregenzer ,

deni Krankenträger Gefreiten Wilhelm Dennhardt , dem Ge-
freiten Karl Stephan Maier , dem Landsturmmann Martin
Tibi , dem Ersatz-Reservisten Karl Zimmermann , dem Ge-
freiten Friedrich August Bär ,dem Ersatz-Reservisten Franz Fees , dem Gefreiten Otto
Schweizer, dem Gefreiten d . R . Karl Neusch , den GefreitenEdmund Sernatinger und Otto Nützte ,dem Musketier Anton Hanauer , den Ersatz-Reservisten Remi -
gius Brosemer und Paul Graf , dem Landsturmmann Jo -
Hann Hennesen, dem Gefreiten Landsturmmann Adolf Ruf »
fer , dem Gefreiten Friedrich Wilhelm Dillig ,dem Gefreiten Landsturmnrann Georg Eller , dem GefreitenAndres Oberle , dem Musketier Wilhelm Braig , dem Land -
sturmmännern Adolf Danner , Joseph Böhler und Heinrich
Biihler ,

den Musketieren Karl Weißer und Georg Kiimmerle, dem
Landwehrmann Gustav Muffler , dem Gefreiten d . R.
Eugen Schmutz , dem Musketier Franz Himmelsbach, den
Landsturmmännern Heinrich Eifele, Bertold Lang und
Albert Gtubbe,

dem Unteroffizier d . R. Karl Maus , dem Ersatz-Reservisten
Joseph Fischer , dem Musketier Georg Friedrich Krumm ,dem Gefreiten Jakob Johann Kuttler , dem Gefreiten
Landsturmmann Friedrich Karl Späth ,

dem Landsturmmann Wsilhelm Huber VII , dem Gefreiten
Landsturmmann Karl Keller, dem Musketier Wilhelm
Thoma, dem Vizefeldwebel d. R . Joseph Fvanz Alois
Schott, dem Unteroffizier d. R . Johann Weis,dem Musketier Heinrich Reinhardt , den Landsturmmännern
August Grozinger , Salomo Reitze !, Albert Wernet ,

' Valen¬
tin Holzapfel und Karl Hege , den Musketieren Matthias
Staiger und Bernhard Dieterle ,dem Vizefeldwebel d. Ldst . Adolf Mutzler, dem Unteroffizierd. R . Fvanz Riedermann , dem Gefreiten Joseph Scherer ,dem Musketier Albrecht Münz , dem Landsturmmann
Michael Spielmann ,dem Musketier August Schreiner , den Vizefeldwebeln d. R.Eduard Schäfer, Heinrich Christian Ewald und Karl
Wilhelm, dem Unteroffizier August Heinrich Adolf Schür -
mann , dem Musketier Hein , rich Georg Kipphau,dem Landsturmmann Gustav Schmutzler, den Gefreiten Albert
Studer und Urban Dietrich II , dem Sanitäts -Unteroffizier
August Brombach, dem Ersatz-Reservisten FriedrichKarl Hermann Discher , dem Unteroffizier d . R . JohannWilhelm Middelhoff,dem Gefreiten Christian Fichter, dem Unteroffizier Ernst
Oschwald, den Landsturmmännern Heinrich Burk und Albert
Retzler, dem Musketier Franz T a !) e r Trapp , dem Land -
sturmmann Hermann Zeller,

Hein Unteroffizier Gustav Först, dem Reservisten Friedrich
Reininger , dem Unterofsizier Heinrich Pauschbach, den Mus -
ketieren Ernst Laule II , Karl Gott lieb Hauser und
Ernst Grether II ,

dem Gefreiten Karl Heinrich Müller I , dem Unteroffizier
Franz Dienger , dem Gefreiten Otto Waldvogel, dem Land -
sturinmann Emil Bogt, dem Landsturmmann Peter Rihm ,dem Musketier Stephan Müller , dem Landsturmmann GerhardBehet, dem Gefreiten Gottfried Bretzigheimer, dem Land-
sturmmann Friedrich Weber, dem Musketier Karl Fried -
rich Ziegler III ,dem Ersatz- Reservisten Otto Siegle II , dem UnteroffizierEduard Boschert , dem Krankenträger Gefreiten RudolfMüllrr , den Landsturmmännern Georg Michael Banse -wein, Theodor Tröndle und Karl Späth ,dem Musketier Emil Koch , dem Landsturmmann Emil Ritt -ler , dem Ersatz-Reservisten Joseph Hug, den Vizefeldwebelnd. R . Emil Häfele und Anton Zimmermann ,den Gefreiten Joseph Heitzmann und Andreas Haas ^ dem Mus -ketier Franz Joseph Glück, dem Landsturmmann AdolfKastser , den Gefreiten Philipp Metzger und Friedrich Bir -
(in,

dem Musketier Joseph Gill , den Landsturinmännern WilhelmMüller und Karl Ganz, dem Reservisten Franz Jostv !?Merk, dem Musketier Franz Joseph Schmidt, dem Unter -
offizier Florian Schießt,dem Reservisten Karl Jsemann . dem Hoboisten VizefeldwebelAlwin Ernst Lutze, den Unteroffizieren Heinrich Oskar
Hauser und Julius Karl Rohrer sowie dem Gefreite »Adolf Augenstein.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben |S i ch unter dem 9. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d. R . Bernhard Schweikart in einem Ref .-Jnf .»Reg . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Orden ?vom Zähringer Löwen ,
den Grenadieren Theodor Höpfinger, Moritz Rubin und Fer -dinand Klotz bei demselben Reg. die silberne Verdienst-medaille am Bande der Militärische« Karl Friedrich - Ber «dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenSich unter dem 27. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver-
leihen :
d« S Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen:
dem Leutnant zur See d. R . Julius Bogenschütz und demMarine -Ober -Assistenzarzt Dr . Franz Rogg an Bord S . M.S . Oldenburg ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedcich- V : rdienstmedaille :
dem Torpedomaschinistenmaaten üeinrich Quast und dem Tor -

pedooverheizer Joseph Eckert bei ' einer Torpedobootshalb -
flotille,

dem Torpedomaschinistenmaaten Adolf Hipp und dem Torpedo -
Matrosen Adolf Kaufmann bei einer Torpedobootshalbflot -tille,

dem Obermatrosen Karl Schmiedel an Bord S . M . S . Derff -
linger ,

dem F . T . Obergast Friedrich Scheurer und dem ObermatrosenEmil Flubacher bei einem Geschwader ,dem Obermaschinistenmaaten Bernhard Haas an Bord S .M .S .Thüringen ,
dem Oberbootsmannsmaaten Joseph Köhnel und dem Ober -

mairosen Hermann Knab an Bord S . M . S . Posen ,dem Obermaschinistenmaaten Wilhelm Beisel an Bord S .M .S .Baden ,
dem Torpedoobermaschinistenmaaten Martin Baur bei einer

Torpedobootshalbflottille und
dem Oberbootsmannsmaaten d . R. Ferdinand Frist .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 27 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Unteroffizier Hermann Böhm bei einem Landst .-Jnf . -Ers .-Bat . das Kriegsverdienstkreuz zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog habenS i ch unter dem 22. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Major Wilhelm Engelhorn , Abteilungs -Kommandeur im2 . Rhein . Feldort .-Reg. Nr . 23, das Ritterkreuz des MUitä -
rischen Karl Friedrich-Verdienstordens zu verleihen.

Seine Königlich - Hoheit der Grotzhcrzog habenSich unter dem 11 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Major a. D . Felix von Kalinowski, zuletzt Bezirksossizierim Landwehr -Bezirk Bruchsal, das Ritterkreuz I . Klaffe de?Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch unter dem 18. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Rittmeister d. L. II Hans Karl Albert Ludwig Klaup -recht, Kommandeur einer Korpsschlächterei, das RitterkreuzII . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vomZähringer Löwen zu verleihen.
SeineKönigliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten dasRitterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -ringer Löwen zu verleihen.

unter dem 30. Mai d. I . dem Leutnant d. R . eines Ref .-Jnf .-Reg . Hermann Dorner ;
unter dem 18 . Juni d. I . dem Leutnant d. R . Oskar Eisen -beitzer in einem Res. - Jns .-Reg. ;unter dem 22. Juni d. I . dem Leutnant tf. R . Erwin Drinne -berg bei einer Art .-Mun . - Kol . und
dem Leutnant d. R . Eugen Wittler im 2. Schles. Jäger -Bat .Nr . 6 ;
unter dem 23. Juni d. I . dem Leutnant d . R . Erich Kleinholzin einem Res.-Futzart .-Reg. ;unter dem 27. Juni d. I . dem Oberleutnant August Stroebein einem Landst.-Jns . -Bat .,
dem Leutnant d . R. und Bataillons -Adjutanten HeinrichTheodor Wormanns in einem Res.-Fu ^art .-Reg .,dem Leutnant d. R . Julius Martin Michael HanS JakÄbHirsch bei einer Munit .- Kol .,dem Leutnant d . L . II Max Reich in einein Landst.-Jnf .-Reg .,dem Oberleutnant Hans Rudolf von Wild im 5. Bad . Feld-art .-Reg. Nr . 76.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 23 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver-
leihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
den Leutnanten d. R. Wilhelm Seiler , Hans Breitwieser ,Friedrich Pfeiffer und Theodor Schweriner in einem Inf .-Reg. ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKart Friedrich- Berdienstmedaille:

dem Hilfshoboisten Hans Sckwanzara , den Musketieren GeorgRiegler und Wilhelm Mack, dem Vizefeldwebel d. R . Bern -hard Philip , dem Ersatz-Reservi'ten Joseph Huber , demMusketier Wendelin Merk»<

dem Unteroffizier Joseph Joos , dem Musketier WilhelmMaier , dem Kriegsfreiwilligen Karl Pflanz , dem Ersatz-Reservisten Karl Haag, dem unged. Landsturmmann Wen-delin Kirrmaier , dem Reservisten Heinrich Zeilfelder, denMusketieren Albert Kollmer und Heinrich Holzwarth, demErsatz-Reservisten Karl Rieger , den Musketieren DavidSchneider , Franz Brohm und Albert Geiges,dem Landsturmmann Oskar Bürgin , dem Unteroffizier ErnstBrombacher, dem Landsturmmann Emil Scherr, den MuS-ketieren Friedrich Geitlinger , Joseph Jordan und JosephRipplingen
dem Landsturmmann Gustav Ehreiser und Gottlieb Luft, demUnterofsizier Karl Stolz , den Gefreiten Wilhelm Heuser,Ernst Grether und Karl Birmelin , dem LandsturmmannLorenz Ziegler ,den Musketieren Gustav Mockert, Johann Eckert, Anton!Wolf, Karl Wacker, Johann Ewald und Fritz Baier , demGefreiten Albert Schlatterer , dem Landsturmmann GottliebFriedrich,
dem Kompagnie -Feldwebel Fritz Rostock , dem LandsturmmannJoseph Hefter, den Musketieren Hermann Dold, BernhardDold, Karl Dold, Albert Joos , Leopold Beckert, BernhardBitterwolf , Ludwig Eberling, Hermann Friedrich, FranzGreß , Robert Habersttoh und Hermann Mack,den unged . Landsturmmännern Karl Haberstroh, JohannSchillinger , August Wölfle und Thomas Kohler , den Muske-tieren Friedrich Klee, Hugo Eder und Wunibald Hohlweg,ler, den unged . Landsturmmännern Ludwig Limberger undAdolf Reuschling,dem Gefreiten Kurt Fischer , den Musketieren Joseph Huckleund Hermann Holz, dem unged. Landsturmmann Hernran»Master, den Musketieren Wilhelm Bacherer, Karl Faller ,Wilhelm Knödler, Hermann Seitz und Friedrich Lörch,dem unged . Landfturmmann Karl Christoph , dem Ersatz -Re-servisten Franz Hammer , den Musketieren Friedrich Krä»mer , Oskar Küderle und Gustav Ratselder, dem Gefreite»Moritz Schneider,dem Musketier Anton Bader , dem Gefreiten Alois Aztmann»den Schützen Adolf Baschnagel , Wilhelm Bopele, PaulSchmid III , Joseph Peter , Franz K rumhard , TheodorWeick und Ludwig Hummel,dem Unteroffizier Wilhelm Ringwald, den Schützen KarlSchuhwerk, Adolf Schmidt, Ernst Wieser, Kosmas Hauck»Joseph Zimmermann und Adam Rößling, dem Kranken-träger Anton Hauser ,dem Schützen Robert Hübner und Wilhelm Binkert, den»Schützen (Telephonisten) Emil Moser sowie den SchützenGebhard Eberle , Alois Winkler, Eugen Matt , Karl Erb undOtto

^ Knoblauch bei einem Jnf .- Reg.,dem Sanitäts -Vizeseldwebel Fritz Trunzer , dem GefreitenFriedrich Rinderknecht und Joseph Lederer, dem KanonierAdalbert Flesch sowie dem Gefreiten Joseph Hauser beieinem Feldart .-Reg.,den Pionieren Wilhem Benz, Wilhelm Schmidt III . AntonDannecker, Wilhelm Gieser, Albrecht Mayer, Julius Ried,Andreas Schmidt , Georg Schmidt, Erwin Schwörer, FranzWehrle und Christian Westermann,dem Gefreiten Emil Hütt , dem Pionier Awert Zeh sowie demGefreiten Eugen Wagner bei einem Pion .-Bat .,dem Ersatz-Reservisten Andreas Hartmann beim Jns .-Reg.von Lützow (1 . Rheinischen) Nr . 25.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 27. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden,dem Feldwebelleutnant Johann Müllenbach bei einem Futz-art .-Bat . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am BandedeS Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 18. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden,dem Feldwebelleutnant Eduard Gustav Herrmann bei einerLand . -Pion .-Park -Komp . das Berdienstkreuz vom ZähringerLöwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich- Verdienst-ordens sowie

dem Gefreiten d. L. II Georg Ihrig und dem Pionier d. Ldst.? K a r l Friedrich Zimmermann bei derselben Komp . diesilberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische»Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten diesilberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlFriedrich -Berdienstmedaille zu verleihen:

unter dem 24. Mai d. I . dem Gefreiten d. L . I Emil Stumppbei einem Jnf .-Reg. und
dem Kanonier Anton Neuberth bei einer leichten Mun .-Kol. ;unter dem 25 . Mai d . I . den Landsturmmännern GustavWüst und Karl Sänger bei einem Landst.-Jnf .-Bat .Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gesunden, den Nachgenannten da»
Kriegsverdienstkrenz zu verleihen :
unter dem 1. Mai d . I . dem Zollverwalter Gustav Frest , dem

Finanzsekretär Wilhelm Gremmelspacher und dem Amts-
diener , zurzeit Grenzaufseher Karl Mohr bei einer Zoll¬
verwaltung ;

, .unter dem 24. Mai d. I . dem Gc>rnisonverwaltungsin,pelt «
Oskar Zimmermann , II . Vorstand einer Garnisonverwal -
tung .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 20. Juli d . I . gnädigst bewogen gesundêdem Direktor des Bertholdsgymnasiums Geheimen HofackDr . Jakob Sitzler und



fcrat Direktor dee Bertholdgymnasiums Geheime » Hofrat
Subftng Zürn in Freiburg das Ritterkreuz HöchftihreS

DrvenS Bertholbs des Ersten
und dein Direktor des^ Gtummstums in Konstanz I>r . Wilhelm

Nörtens dae Ritterkreuz I. Klage n« t Eickenlaub Höchst -
ihres Ordens v» m Zökringer Löwe « zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der wrotzherzog haben

6 i ch unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
tem Hilfsgäviner Georg Gschwendtncr zu Schloß Hohenburg
»ie silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoq
hoben unterm 1 . August h I . gnädigst geruht , den Re¬
visor Karl Simon bei??? Ministerium Höchst -Jhres
Hauses, der Hustiz und des Auswärtigen unter Ver¬
leihung des Titels Oberrevisor sowie

die Registratoren Hermann Waldvogel , August
Schweinsnrth , Johann Zechner, Emil Stech bei diesem
Ministerium , Adolf Müller bei der Staatsanwaltschaft
Karlsruhe und Friedrick» Schaufele beim Amtsgericht
Konstanz, den Expediwr Wilhelm Laber beim Oberlan -
tesgericht und

die Justizsekretäre Oskar Ege beim Landgericht Kon¬
stanz, Alfred Paulus beim Landgericht Karlsruhe , Karl
Dörr bei der Staatsanwaltschaft Mosbach , Adolf Borell
fcint Amtsgericht Müllheim , Georg Volkert beim Amts -
gericht Pforzheim , Alfred Wollmann beim Amtsgericht
Ncistätt, Valentin Knörzer beim Amtsgericht Pforzheim, '
AÄolf Bihl beim Amtsgericht Mosbach, Julius Bastian
beim Amtsgericht Villingen, Oskar Kimmig beim Amts-
gericht Lörrach, Anton Walleser beim Amtsgericht St .
Blasien , Anton Hennhöfer beim Amtsgericht Tauber -
bijchofsheim, Gustav Lippolt beim Amtsgericht Wolfach ,
Friedrich Walter beini Amtsgericht Bühl , Friedrich
Schröderseckrr beim Amtsgericht Walldürn , Anton Hurst
beim Notariat Bühl und Friedolin Spiegrlhalter beim
Notariat ' Karlsriche I— IV unter Verleihung des Titels
kBerjusti -zsekretär landesherrlich anzustellen.

S e i n e K ö n i g l i ch e Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 13. Juli d. Nr . B . 7953 gnädigst ge -
ruht , den Direktor des Friedrichsgymnasiums in Frei -
bürg Geh. Hofrat Dr . Jakob Sitzler und den Direktor
des Bertcholdsgymnasiums in Freiburg Geh . Hofrat Lud.-
vig Zürn auf ihr untertänigstes Ansuchen wegen vor-
gerückten Alters sowie den Direktor des Gymnasiums in
Konstanz Dr . Wilhelm Martens auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerken-
nüng ihrer langjährigen und treugeleisteten Dienste auf
5en Schluß dies laufenden Schuljahrs in den Ruhestand
»u versetzen,

in gleicher Eigenschaft zu versetzen : die Direktoren Dr .
Friedrich Emlei« vom Gymnasiirm in Durlach an das
Friedrichsgymnasium in Freiburg , Dr . Kuno Fechte vom
Gymnasium in Lahr an das Bertholdsgymnasium in
Freiburg , Dr . Joseph Jaegex vom Gymnasium in Tau -
»crbischofsheim an das Gymnasium in Dnrfach und Leo
Seger vom Gymnasium in Offenburg an das Gymna -
fiimt in Konstanz.

ine nachgenannten Professoren zu Direktoren zu er-
nennen und zwar den Prosessor Rudolf Asmus am Ber-
ftwldsgyninasium in Freiburg zum Direktor des Gym-
»icssiums in Offenburg , den Professor Dr . Hermann
Nieger am Bertholdsgymnasium in Freiburg zum Di -
rektor des Gymnasiums in Lahr und den Professor An-
ton Karle am Gymnasium in Karlsruhe zum Direktor
des Gymnasiums in Tauberbischofsheim .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 30. Juli d. I . gnädigst geruht , den Pro -
fessor Dr . Anton Herzog an der Oberrealschule in Ba -
den in gleicher Eigenschaft an die Fried .rich-Luisenschule
in Konstanz — Höhere Mädchenschule mit Seminar -
kursen — zu versetzen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un -
ter den? 26 . Juli d . I . den Zeichenlehrkandidaten Gustav
Henselmann an der Realschule in Lörrach, z . Zt . im
Heeresdienst, zum Zeichenlehrer an der Realschule in
Gückingen ernannt .

Die Übertragung einer Hilfsreferentenstelle bei ket
Oberpostdirektion Konstanz an den Postinspektvr Alfred
Wesle in Kiel mit Wirkung vom 1 . September d . I . ab
hat die Höckstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un-
term 18. Juli d. I . den Eisenbahnsekretär Emil Sauter
in Auggen nach Weil-Leopoldshöhe versetzt.

Bekanntmachung .
Auf Grund des 8 2 der Verordnung vom 5. August

1816 geben wir hierdurch bekannt, daß der Handel mit
1317er Obst- und Beerenweinen aller Art so lange ver-
boten ist, bis wir Höchstpreise für den Hersteller , Groß -
Handel , Kleinhandel und den Ausschank festgesetzt haben.

Früher getätigte Verkäufe in 1917er Obst- und Beeren -
weinen aller Art werden hierdurch für ungültig erklärt .

Bei Festsetzung der Höchstpreise für 1917er Beeren-
weine wird bestimmt werden, daß Beeren - , Kirschen -
und Rharbarberweine früherer Jahrgänge nur zu we -
sentlich niedrigeren Preisen abgesetzt werden dürfen .

Berlin , den 1 . August 1917 .
Kriegsgesellschaft für Weinobst - Einkauf und - Verteilung ,

G . m. b. H.

Nicbt - Amtlicber XTetl.
Karlsruhe, 9. August.

Mas die russische« Marimalisten wollen .
* Die ausländische Vertretung des Zentralkomitees

der russischen sozialdemokratischen Ar -
b « iterpartei (Bolschewiki) gibt in Stockholm eine

„Russische Korrespondenz Prawda" heraus. In dieser
Korrespondenz verfechten die Ge>?ossen Lenins ihre An¬
sichten. Ein „Tu l'as voulu , Georges Dandin, , über-
schriebener Artikel dieser Korrespondenz ist charakteristisch
für die Gesinnnung nnd die Ziele dieser Gruppe , und
zeigt besser, als alles , was über- sie geschrieben wird ,
welcher Art die Regeneration ist , die Lenin und seine Ge-
sinmmgsgenossen Rußland zugedacht haben. Der Artikel
lautet nach der Wiedergabe in den „Basier Nachr.

" im
wesentlichen folgendermaßen:

Die russische Offensive hat ein schnelles Ende gesun-
den . - Das wilde Äegesgeschrei hat dem Schneckensrus :
das Vaterland in Gefahr ! Platz geinacht . Und die die
Offensive als Mittel der Zertrümmerung der revolutio -
nären Sozialdemokraten , der Bolschewiki . begrüßt haben,
sie klagen jetzt die Bolsck >ewiks an , daß sie die Niederlage
verursacht haben. Inn Stile der Progromproklainatio -
nen der alten zarischen Regierung , die den Juden die
Schuld für alle Niederlagen zuschrieb , erhebt die provi -
sorische Regierung die Anklage gegen die „anarchistische "
Propaganda der Bolschewik» , nennt sie mit eiserner
Stirn in einem Atem mit den deutschen Agenten . Aber
wie die zaristischen Progromisten zwar Tausende . von Zu -
den der Vernichtung ausliefern konnten, aber außer
stände waren , ihr fluch.beladenes System zu retten , so
werde»? die jetzigen Machthaber zwar imstande sein ,
Hunderte unserer Genossen in die Gefängnisse zu wer -
sen , die revolutionäre Sozialdemokratie vielleicht auf eine :
kurze Zeit zu schwächen , aber dem Urteil der Geschichte?
das schneller als jemand annimmt , von den Volksmassen
an ihnen vollstreckt wird , werden sie nicht entgehen . Sie
tragen die vollkommene Verantwortung für das vergos-
sene Blut , für diese schreckliche Niederlage , sie werden
zu verantworten haben, daß sie die Armee der Revolu -
tum, : wie einst die Generäle des blutigen Zaren , ent-
gegen ihrem Willen ins Feuer mit Kanonen zu treiben
versuchten.

Da s w a s g e k o m m e n i st. w a rvondenrevo -
lutionären Sozialdemokraten voraus - '
g e s e h e n. Der Zarismus ist von den Volksmassen weg-
gefegt worden. Was bedeutet das ? Daß der äußere
Zwang , die Gewalt , nij t imstande war , die Massen
mehr ins Feuer zu treiben . Ein Teil des Heeres ver- '
abscheute den Krieg , we?l er , weißgeblutet , ausgehungert ,
entnervt , sich nur nach Heini, nach Frau und Kind sehnt. .
Die revolutionäre Regierung könnte nicht kurzer Hand
Frieden schließen . Sie mußte eine Politik führen .

' die
.geeignet war , die Auflehnung der Arbeiterschaft Euro - ,
pas gegen die imperialistischen Regierungen zu beschleu¬
nigen . Das tonnte nur geschehen, wenn die Regierungs - "
gewalt durch eine Koalition der antiimperialistischen
Schichten, d. h. des Proletariates , Bauerntums und des
städtischen Meinbürgertums übernommen würhe , wenn
sofort den Bauernkomitees die Verwaltung von Grund
und Boden der Junker und der zarischen Familie über-
wiesen würde (bis zur konstituierenden Versammlung,

'
die über die. Besitzformen zu entscheiden hatte) , wenn .
sofort die Banken, die großen kartellierten Unterneh - .
Wungen provisorisch in die Verwaltung des Staates
ubergehen würden und so die Produktion der der Allge-
meinheit notwendigen Güter , gesichert, den Hyänen des
Krieges das Handwerk gelegt würde. Die Volksmassen
konnten mit der Wetterführung des Kriegesfalls sie
unumgänglich wäre — nur dann ausgesöhnt werden ,
wenn die revolutionäre Regierung die Verträge des Za¬
rismus zerreißen , wenn sie seine Schulden abschütteln
würde . Nur wenn das alles geschehen würde , . konnte
man darauf rechnen , daß die KriegsMüdigkeit der Volks - •-
Massen, daß die wirtschaftliche Deroute soweit überwun-
den würde , daß das revolutionäre Rußland mit Waffen
in der Hand warten konnte, bis die unter seinem Ein -
flusse anwachsende proletarische Revolution in Europa
die Liquidierung des Krieges ermöglichen würde , ohne
daß die russische Revolution als Werkzeug der imperiali -
stisch-en Regierungen degradiert wäre.

Die kleinbürgerlichen Sozialisten , die Sozial -
Patrioten , haben alles , was das Jnter -
esse der Revolution erfordert , unterlas -
sen . Sie haben nicht nur den Bauern den Grund und
Boden nicht gegeben , sondern das anfangs erlassene Ver-
bot des Bodenschachers ausgehoben. Sie haben den ka-
pitalistischen Spekulanten erlaubt , ruhig weiter die Preise
in die Höhe zu treiben . Sie haben nicht gewagt , die
Verträge Her zairischen Regierung , ihre Schulden zu
annullieren . Wer sie haben doch zu sehr vom Baume
der Erkenntnis gegessen, um frisch und fröhlich den
Massen einzureden, die Entente kämpfe für Recht und
Freiheit . Indem sie die Revision der Kriegsziele der
Entente öffentlich forderten , haben sie den Volksmassen
bestätigt , daß vorerst der Krieg um Ziele geführt wird ,
die nicht die des revolutionären russischen Volkes sind .
Und bevor sie die Revision der Kriegsziele der Entente
erreicht haben — sie werden sie niemals erreichen — for¬
derten sie von den revolutionären Soldaten den Über -
gang zur Offensive.

Ein großer Teil der Armee war gegen diese Offensive.
Da versuchte Herr Kerenski ihren Widerstand zu brechen .
Er ließ ganze Regimenter auflösen, er ließ nach zarischen
Mustern die „Rädelsführer " arretieren . Aber er ver-
gaß dabei eine kleine Kleinigkeit. Der Versuch , die
Truppen durch Gewalt ins Feuer zu treiben , wurde schon
einmal unternommen , von der zarischen Regierung näm -
lich, und er hat schon damals versagt . Wenn der aktive
Widerstand der Armee gegen die Offensive auch diesmal
noch zu gering war, daß er gebrochen werden konnte,
so war der passiv « Widerstand , der aus mangeln-

' dem Vertrauen zur Politik der Kerenski & Co. resul¬

tierte , schon so groß, daß er zum militärischen Zu -
sammenbruch führen mußte.

Wie alle Bankrotteure suchen jetzt die Kerenskis di«
Schuld andern , in diesem Falle den Bolsä^wW , zuzu-
schreiben . Sie haben vergessen , was sie noch vor ei«
paar Monaten sehr gut verstanden, daß jede Agitation
ohnmächtig ist, wenn sie nicht den entsprechenden Boden
vorfindet , und besteht dieser Boden , so führt er zu einer
ihm entsprechenden Agitation . Würde keine bolschewi-
tische Partei existieren , die diese . Stimmung gegen die
Offensive politisch formte , so würde diese StinmmlNg in
formlosen Weise ihren spontanen Ausdruck finden . —
. . . . Die Niederlage , der Zusammenbruch der russi¬
schen Offensive ist ein Zusammenbrach des politischen
Systems des .russischen Sozialpatriotismus . Die ' Sozial -
Patrioten haben die Volksmassen ans die Schlachtbank ge-
führt , Mvohl die revolutionären Sozialdemokraten vor
dem Abenteuer gewarnt haben. Mit Blut der Volks-
massen befleckt, wagen sie jetzt die revolutionären Sozial -
deniokraten des Verrats am Lande zu bezichtigen . Sie
konnte:? die revolutionäre Armee niederkartätschen, wie
sie die russischen revolutionären Kriegsschiffe feige zu
torpedieren befahlen. Ihre Ehre aber können sie nicht
rarck>en , denn sie selbst stehen durch ihre Taten entehrt
da. Und wenn sie glauben , daß sie durch Diffamierung
der Vorderreihen der Revolution ihren Einfluß auf sie
stärken können, so beweist das , daß sie schon vollkom -
nie .« den Kops verloren haben — Kerxes, der
das wogende Meer peitschen ließ.

Wer Krieg znr See .
W.T .B . Berlin , 8. Aug. (Amtlich .) Nene U»

Bootserfolge in der Biscaya : 7 Dampfer, 2 Segle ?.
, Darunter der englische Dampfer „Sir Walter" mit Koh»

Im nach Oporto , die portugiesischen Segler „Berta" und
„Ventoroso "

, letzterer mit Lebensmitteln von Lissabon
nach Ronen. Ferner ein bewaffneter gesicherter tiefbela»
denc r Dampfer. Von den übrigen versenden Dampfer»
hatten zwei Erz nach England, einer Erdnüsse, Felle nach
Frankreich, je einer Biehsutter nach England nnd Koh-
le« von England nach Gibraltar geladen .

'
^ Der Chef des Admiralstabes der Marine.

RrichSkanzlrrrede und N - Bo »tkrieg.
Die Rede des neuen deutschen Reichskanzlers hat eS — s»

heißt es in der Schiffsbauwochenausgabe des Liverpool «
„Journal of Commerce " vom LS. Juli klar gemacht , tafe
Deutschland immer noch darauf rechnet, die britische Handel «»
flotte Schiff für Schiff aufzureiben , um England zum Frie -
den zu zwingen . Allen schmückenden Beiwerks entkleidet , stellt
diese Rede also eine erneute Warnung dar, daß wir nur
Hann unsere Friedensbedingungen dem Feind aufzuzwingenin der Lage fein werden , wenn wir unsere Hilfsmittel an
Menschen , Rohstoffen , Geistes - und Herzenseigenschaften nütz«
lich verwenden . Es ist. leicht verständlich, daß die deutsche Ad-
miralität , welche genaue Nachiveisunpen über den versenkt« !
)SchiffZrctilM unserer Verbündeten und der Neutralen besitzt,
unb die zweifelsohne unsere Fähigkeit , neuen Schiffsraum zu
-schaffen, unterschätzt, die Überzeugung hat . sie brauche ihre
gegenwärtige U -Bootpolitik nur weiter zu verfolgen , um im »
fer Unglück bis zum hoch st e n Gipfel zu steigern .
W,r wissen , nicht, in welche,n Augenblick der Feind einen

-neuen hegen die Händelsschiffahrt gerichteten U -Äootangriff
unternimmt . . Wir hoffen und haben guten Grund zu der An»
nähme , daß Deutschland nicht die Möglichkeit haben wird , die
Zc?hl seiner im Dienst befindlichen U -Boote so zu steigern , txch
derselbe Vernichtungs -Prozentsatz wie bischer aufrechterhalten
-werden kann. Gleicî eitig sind wieder einmal Geschichten im
Umlauf , daß neuere und größere U - Boote in Auftrag gegeben

-sind, die so stark armiert sein sollen , dah sie den bewaffneten
Handelsschiffen mehr als überlegen sind. Werden viele U-Boot »
der Art , wie sie in der holländischen und skandinavische»
Presse beschrieben werden , auf die See losgelassen mit dem
Befehl , was .sie zu Gesickt bekommen, zu versenken , so werden
diese Fahrzeuge eine gewaltige Vernichtungsmncht gegenüber
unseren bewaffneten wie unbewaffneten Schiffen darstellen .
Da in einem solchen Fall es offenbar unmöglich sein wird ,
die Ha^ elsschiffe so stark zn bewaffne » , daß sie in der Lage
wären , mit diesen U -Zerstörern oder U - Kreuzern , um die e?
sich hier eigentlich handelt , zu kämpfen, fo ivären wir ge»
zwungen , mehr und mehr besondere zur U -Bootbekämpfung
bestimmte Fahrzeuge zu bauen . Der einzige sichere Plan für
die, welche die Schiffbauaufficht ausüben , besteht darin , jeden
Ner » anzustrengen , um die zur Verfügung stehende Arbeit
zu steigern und die Rohstoffausbeute zu erhöhen , so daß so-
wohl Kriegs - wie Handelsschiffe in der erforderlichen Zahl

- hergestellt werden können Es ist durchaus wahr , was der
deutsche Kanzler feststellte, daß das Herüberschaffen eines ame -
rikanifchen Heeres nach Europa so viel Transportmittel in
Anspruch nimmt , daß die ganze Tonnage , mit der sonst di«
Vereinigten Staaten ihre Verbündeten unterstützen könnten ,
aufgebraucht wird . Wir werden das Transportproblem also im
wesentlichen selbständig zu lösen baben und obioohl wir , wi »
schon früher betont , gewichtige Gründe zu der Hoffnung haben»
daß die feindlich« U -Boottaktik eine Niederlage erleidet , so
kann dieses Ergebnis nur dadurch erzielt werden , daß wir die
alleräußersten Anstrengungen mächen. Die Gefahr ist
noch keineswegs überwunden .

Zweiter Tagesbericht vom 8 . AuguK.
W. T .B . B e r l i n , 8. August, abends. (Amtlich.) Ja

Flandern wechselnd starker Feuerkampf.
Vom Osten bisher keine Meldungen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die neue Niederlage der Engländer .

Berlin , 8 . Aug . Der seit einigen Tagen erwartete englische
Angriff setzte in der Nacht zum 8. August bei N i e u p o r t
ein . Das englische Artilleriefeuer , das an Stärke seit Tagen
über das übliche Maß hinausging , wuchs am Nachmittag des
7. August trotz des nebligen , dunstigen Wettert - zu bedeuten -
der Heftigkeit an . Von ö Uhr abends an verstärkten die Eng -
länder ihre Artillerietätigkeit immer mehr , bis ste am 8 .
August um 2 Uhr vormittags zum Trommelfeuer überging .
Nach dreiviertelstündigem Trommeln griffen die Engländer
von Nieuport aus sowie dicht südlich des Nie, ! ^. ^tkanals in
Richtung auf Rattsvalle an . Der Angriff wuroe verwsireich
abgewiesen und endete mit einer schwere . . :i g l i s ch e n



A ie b e ringe . An einzelnen Stellen ivurde der Feind/imerbitterten Nahkampf mit Bajonett und Handgranaten von
«nseren mit größter Tapferkeit fechtenden Truppen geworfen.Ei lieh eine große Anzähl von Gefangenen ans dem Kampf-
ifelde zurück . Im Aper » bogen versuchten die Engländerwiederum durch Teilangriffc am späten Abend des 7. August
ihre Linie zu verbessern , um aus dem zerschossenen und ver-
Impften Trichtergelände , in das sie durch den mißlungenen« »griff geraten find , herauszukommen . Alle Angriffsvcrfuche
scheiterten jedoch wiederum , obwohl die Engländer starke Kräfte
ÄicksichtskoS einsetzten und dichte Kolonnen südlich der Bahn
Boesinghe—Langemarck ins Feuer führten . Sämtliche Stel¬
lungen blieben unverändert in deutscher Hand . Auch süd¬
lich des Kanals von Hollebeke und an zahlreichen Stellen der
ArraSfront war die Artillerie - und Patrouillentätigkeit reg«.Der im französischen Funkspruch vom 7 . August, nachmit-
tags , gemeldete Angriff zwischen dein Wald von Avocourt
»md der Höhe 304 ist frei erfunden . Beim deutschen Stoß -
truppunternehmen östlich der Maas am 7. August, 1,30 Uhr
nachmittags , würben ohne eigene Verluste Gefangene und
Scki .elladegewehre aus den französischen Gräben geholt untz
außerdem erlitten die Franzosen schwere blutige Verluste.

.
' M .B .)

* Die Konferenz der Alliierten begann gestern in London.Es wurden zwei lange Sitzungen abgehalten . An der Kon-
f«renz nahmen teil : die britischen Minister , Sonnino , Ribot ,
jder französische Munitionsminister Thomas , der englische Bot-
schafter in Paris , Lord Bcrtie , und eine Anzahl anderer Ver-
trrter der alliierten Länder , sowie hohe Militärs .

Englisches Unterhaus . (Meldung des Reuterschen Bureaus .)
Im Unterhause fragt« ein Abgeordneter, ob der Staatssekre¬tär des Äußern annehmen zu können glaube , daß die deutsche
Negierung ihr am 4 . August 1914 gegebenes Versprechen,, selbstim Falle ein-cs bewaffneten Zusammenstoßes ' mit Belgienunter keinerlei .Vorwand belgisches Gebiet zu annektieren , hol-ten oder verleugnen werde. Lord Robert Cecil erwiderte :
Soweit ich unterrichtet bin, ist die deutsche Regierung sorg-
faltig darauf bedacht gewesen , die W« It nicht daran zu er-
innern , daß sie 1914 Großbritannien ausdrücklich versprochen
habe, unter keinerlei Borwand belgisches Gebiet zu annek-
tieren . Nach Mitteilungen , die von offenbar inspirierterOnelle ausgehen , ist dies ein Versprechen, welches sie, wenn
«e kann, zü verleugnen beabsichtigt . Lord Robert Cecil ist
seinerseits sorgfältig darauf bedacht , die Welt nicht daran zu
«rinnern , daß diese Zusage die Erhaltung der Neutralität
Englands beKweckt hat und zur Voraussetzung hatte . Med.)— Im Unterhaus teilt« Mac Pherson mit , dcch es den Sol -
baten nicht gestattet werde, Soldaten - und Arbeiter -
räten beizutreten .

* Die englischen Arbeiter und der Verstündigungsfrieden .
Daß ein großer Teil der englischen Arbeiter mit der Gewalt -
lwlitik Lloyd Georges übereinstimmt , beweist folgende Mel¬
dung Reuters aus London , 8. Aug. : Im Zusammenhang
mit der Kundgebung , die am Donnerstag in London seitens
der englischen Arbeiterorganisation veranstaltet .werden soll ,
um gegen die Stockholmer Konferenz zu protestieren , hat das
Parlamentsmitglied , Präsident des Bundes der Gewerkverein«
und Sekretär des jüngst gegründeten allgemeinen Arbeiter -
bundes , der mehr als eine halbe Million Gewerkvereine
vertritt , Ogrady , eine Erklärung veröffentlicht, in der er
sagt : Das , toaS Henderson und die anderen , die «ine Alstim¬
mende Haltung der Stockholmer Konferenz gegenüber einneh¬
men , außer acht lassen, ist der Umstand , daß wir nicht mit
Vertretern der feindlichen Mächte zusammen-
treffen können, ohn« zu einer Verständigung zu kommen. Der
Ursprung dieses Krieges läßt aber ein « Ver -
stgndigvng nicht zu , außer auf der Grundlage eines
alles eir^chließcnLen Friedens . Unsere und unserer Verbün¬
deten klare Pflicht ist es aber, sicher zu stellen, daß das
Trugbild , dem das deutsche Volk während der letzten 50 Jahr «
alles geopfert hat, zerschmettert werden muß, so daß eine Wie»
»eraufrichtung nicht wieder erfolgen kann . Di « Welt kann
« cht Gefahr laufen , daß Schrecken weit«? die Nationen be-
drückt . Wir gehen nicht darauf aus , Li « Deutschen als Volk
>u versklaven oder zu schädigen , sondern ihr G o tz e n b i l d
» u zerschmettern und zu zerstören. Wenn das getan
ist, Kinn die Welt mit Einschluß des deutschen Volkes genug
der Freiheit atmen . ^

OxKUcher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W. T .B . W i en , 8. Aug . ( Nichtamtlich.) Amtlich wird

Verlan ibart :
Östlicher Kr i e gsfcha nv l atz .

Die «»Mich von Foscany kämpfende« deutsche « Trnp -
Pen erweiterten trotz starker feindlicher Gegenwirkung
ihre» vorgestern errungenen Erfolg . Die gegen Sieben -
bürge« eingesetzte rnmänisch-russische Entlastungsoffen ,
fitee fand ' abermals in mehreren erfolglosen Einzelvor -
stöben am Pntna und am Casinu -Bach ihren Ausdruck.
Nördlich von Ghörgyo - Tölgyes bemächtigten sich öfter-
reichisch -nngarische Kräfte mehrerer vom Feind zäh ver-
teidigter Höhen. In der Bukowina und in Ostgalizien
»erlief der gestrige Tag verhältnismäßig ruhig .

Jtalienischer und Balkankriegs »
schauplatz :

Nichts zu melden.
Der Chef des Generalstabes .

W . T .B . Sofia , 8. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : Im
Norden von Bitolia und in der Maglena - Gegend kurzes
Artillerietrommelseuer . Auf dem rechten Wardarufer
südlich von Golena und Jarebitza wurde eine feindlich !?/
Erkundungsabteilung durch Feuer abgewiesen , wobei sie
mehrere Verwundete zurückließ. Auf dem linken War -
darufer lebhaftes Artilleriefeuer und große Patrouillen -
tätigkeit . Auf beiden Ufern der unteren Struma Ge -
wehrfeuer zwischen Wachttruppen.

Rumänische Front : Bei Mahmudia Gewehr -
fever , bei Jsaccea vereinzeltes Artilleriefeuer .

DaS neue russische Ministerium . Die Petersburger Tele -
graphenagentur meldet vom 6. August abends : Die Kabi -
nettskrisis ist nun beendet . Ministerpräsident Ke-
renskij bildet« sei Kabinett auf Grund seiner Erklärungen
vom 4 . August. Vom Samstag ab hatte Kerenskij im Win -
terpalaft persönliche Unterredungen mit den Vertretern der
fünf politischen Parteien , die sich an der Konferenz boteilig-
ten . Besonders wurde betont , daß alle Parteien , auch die
Kadetten, auf Grund einer Ermächtigung ihres Zentralaus -
schusses vom 6. August in das neue Kabinett eintreten , um
ihre Bereitwilligkeit zu zeigen , tatkräftig an diesem natio -
nalen Kabinett mitzuarbeiten . Das Kabinett wurde von
Kerenskij gebildet, der die Vertreter all«r Parteien , die dem
ersten Minister ihr Vertrauen ausgesprochen hatten , in das

Kabinett aufnahm . Kerenskij, der wie bereits gcineftet , das
Kriegs - und Marineministerium übernahm , wählte als Mit -
arbeiter sür das Kriegsministerium den bekannten Revolu-
tionär Savinkow , der in seiner Eigenschaft als Kom-
missar der vorläufigen Regierung an der Front tatkräftigan der Offensive mitgearbeitet und die Demoralisierung des
Heeren bekämpft hat , ferner den Leutnant aus dem HeereLebedew , der bereits die Verwaltung des Marinemini »
steriums hatte . Bon Ministern , die bereits der ersten vor-
läufigen Regierung angehörten, sind allciu Kerenskij , Nekra-
sow und Tereschtschenko in daK neue Ministerium eingetre -
ten . Je r e t e l l i beteiligte sich aus prinzipiellen Gründen
nicht am neuen Kabinett , obwohl die Bildung eines natio¬
nalen Kabinetts seiner Initiative zuzuschreiben ist . Trotzder Aufforderung Kerenskijs weigerte sich Zeretelli , ein Porte -
feuille anzunehmen ; «r wünscht seine Arbeit den demokra-
tischen Organisationen zuzuwenden, wird aber das neue Kabi-
nett unterstützen. Ein weiteres Telegramm der Petersburger
Telegraphenagentur besingt. N e k r a s o w, der lediglich das
Amt .eines . Vertreters eines Ministerpräsidenten bekleiden
sollte, erklärte sich schließlich bereit , das Finanzministerium
zu übernehmen . Neun Jahre lang nahm er an der Tätigkeitdes Budget -Ausschusses der Duma teil, hielt sich jedoch nicht
für hinreichend befugt , die Steuerfrage zu regeln . Daher
betraute er mit der Stellung eines Rates den Spezialisten
aus diesem Gebiet, Vernazki , der zur radikaldemokrati -
schien Partei gehört. Der Oktobrist G o d n e w, früher Staats -
kontrolleur, und Wladimir L w o w , früherer Generalpro -
kurator der Stmode , traten nicht in das neue Kabinett ein,worüber Kerens-kij fein Bedauern aussprach,' wobei er gleich»
zeitig .die Hoffnung ausdrückt«, daß er jeder Zeit .Gelegen-
heit haben werde, mit ihnen zusammenzuarbeiten . Von .den
neuen Ministern ist Awksentiew , der das Ministerium
des Innern übernimmt , Präsident des Vollzugsausschusses
des Bauernrates und Mitglied des Zentrakausschusses der
sq; ialrcvolutionären Partei . Der Handels - und Industrie -
Minister Prokopo witsch ist Spezialist in Mirtschastsan -
gelegenheiten , sowie Vorsitzender der vor kurzem gegründeten
Wirtschaftskommission. Justizminister Särudnij ist sehr
populär und bekannt wegen seiner Teilnahme an politischen
Prozessen, vor allen Dingen als Verteidiger im Beiliß -Pro -
zeß. Staatskontrolleur K o k o s ch i n ist Mitglied des Zen
trakrusschusses der Kadetten und Professor des römischen
Rechts, ferner Vorsitzender des Ausschusses für die Vorarbei -'
ten zur Einberufung der konstitutereuden Versammlung . Ver-
kehrsminister I u r e n e w gehört ebenfalls zur Kadetten
Partei . Er war Mitglied der ersten Duma und zweiter Bür -
germeister von Moskau. Kartaschow wurde Generalpro -
kurator der Snode . er ist Mitglied der Kadettenpartei und
ein bekannter Professor des kanonischen Rechts an der theo-
logischen Fakultät Der Minister des öffentlichen Unter¬
richts Oldenburg ist Mitglied der Kadettenpvrtei und
permanenter Sekretär d«r Akademie der Wiessnschaften. Post -
und Telegraphenminister Nikitin ist Sozialdemokrat , ge-
hört zu den Maximalisten ( ? ) und ist Advokat und Chef der
Miliz von Moskau. Die Regierung beabsichtigt eventuell
die Bildung eines besonderen Organs , dessen Kompe-
tenz die Leitung der gesamten Nationalvertei -
digung bildet . Der letzte Teil der Erklärung Kerenskijs
vom 4. August deutet bereits dieses! neu zu schaffende Organ
<an , wobei Kerenskij auf die Möglichkeit hinweist, daß die
Verantwortlichkeit des Ministerpräfidenten
auf dem Gebiet der Regierungsangelegenheiten erweitert
werden soll .

Der neue Oberkommandant Kornilow soll die beim Durch-
bruch in Balizien aus ihren Stellungen gewichenen Regi»
menter haben kriegsgerichtlich aburteilen lassen.
Jeder IL . Mann wurde zur ftandeSrschtlichen Erschießung
verurteilt . Die Bestätigung der Todesurteile steht n« h aus *.

Dir Lebensmittel «»» i« - Rußland . Wie russische Blätter
berichten, ergab die vom Soldaten - und Arbeiterrat borge»
nommene Untersuchung über die Lebensmittelvorräte Ruß -
lands , daß Petersburg über Lebensmittel für nur 20 Tage
verfügt . Moskaus Lebensmittel re«Hen sogar für nur noch
14 Tage und die des Frontheercs für rund einen Monat . —
Laut »Berl . Lokalanzeig.

" berichtet die „Teimes " aus Peter ?-
bürg : Der Lebensmittelminister Pietschokonow hat gemeldet,
daß die Ernte recht unggenngend sei , daß infolge
Fehlens einer Zentralgewalt über die ländlichen Ortsverwal -
tungen die Heranschaffung des Getreides sehr erschwert
werde, daß ferner auf die Eisenbahnlinien zuverlässig nicht
gerechnet werden könne und die Benutzung der Wasserwege
durch den Eintritt deS Winters begrenzt sei. - So bleibe die
Lösung der Ernähungsfrage während des Winters sehr un »
sicher.

* Die Ernte in Rumänien . Berlin , 6 . Aug. (W .B .)
Von maßgebender Stelle wird gwneldet: Di« Ernte - und
Druscharbeiten im besetzten Gebiet Rumäniens schreiten vor-
züglich voran . Der Weizenschnitt hat sich ohne Reibungen
vollzogen. Mit dem Drusch ist überall begonnen . Das Er -
gebnis verspricht zum mindesten eine Mittelernte .

Der Mais hatte im Mai wegen Trockenheit noch zu großer
Besorgnis Anlaß gegeben , jetzt ist im ganzen Lande infolge
reichlichen Regens eine gute Maisernte zu . erwarten . Am
besten steht die Maiskultur in den Donau -Niederungen . Dort
ist nach Ansicht der Besitzer stellenweise mit einer Rekord-
ernte zu rechnen. An den Bergabhängen steht der Mais
nicht so gut. Im Durchschnitt kann man mit einer guten
Maisernte im ganzen Lande rechnen . Das Ergebnis
der Rapsernte war nicht hervorragend , dagegen verspricht die
Sonnenblumenernte gut zu werden. Die Erbsenernte ist zu-
friedenstellend. Auch die Bohnenernte , die Ende August be-
ginnt , verspricht gute Ergebnisse . Sehr gut stehen die Wein -
berge, so daß mit einer vollen Weinernte gerechnet werden
kann . Die Obsternte dagegen, besonders die Pflaumenernte ,
hat durch Schädlinge stark gelitten.

Der Krieg und die Heimat .
Abreise des Reichskanzlers ins Hauptquartier .

Berlin , 8. Aug. (Amtlich .) Reichskanzler Dr . Michaelis be-
gibt sich heute, wie schon kurz mitgeteilt , ins Große Haupt -
quartier . Im Anschluß daran wird er sich am Samstag in
Karlsruhe dem Großherzog von Baden und in Darmstadt
dem Großherzog von Hessen vorstellen. Der beabsichtigteBesuch
beim König von Württemberg wird wegen anderweitiger Dis -
Positionen des Stuttgarter Hofes auf kurze Zeit verschoben.
Bei der Fahrt ins Große Hauptquartier wird der Reichskanz-
ler vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Kühl-
mann und vom Unterstaatssekretär Freiherrn von Stumm be-
gleitet werden. Auch Staatssekretär Dr . Helsferich begibt sich
tns Große Hauptquartier .

Berufung des Reichstagsabgeordneten Schiffer in das
Reichsschatzamt . ®ic „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
scbreibt : Die Mehrbelastung des Reichsschatzamtes mit den
Aufgaben , die durch die Kriegsfinanzierung bedingt sind, da-
neben aber auch die Vorarbeiten für die demnächstige Fi -
nanzgebarung nach dem Kriege, machten es notwendig , daß
die 3 . Abteilung des Schatzamts, in der ein wesentlicher Teil
der Steuergesetzgebung ausgearbeitet wird , einen be-
sonderen Leiter erhÄt . Mit dieser Leitung ist der Oberver -

walt»«gsgerichtSrat Schiffer unter Verleihung Sei Titel »eines Direktors mit dem persönlichen Rang der Räte 1 . Klassebetraut worden . Es wird beabsichtigt , in dem auch infolgeTeilung des Reichsamts des Innern noNoendig werbende»
Nachtragsetat die Stellung dieses Leiters in die eines 2 . IT it»
terstaatssekretärs umzuwandeln .

* Die Lüge« der Times . Trotz des Dementis der -.Nord«.Allg. Ztg .
" hält die „Times " an ihrer Behauptung fest, und

bestreitet die Richtigkeit der Erklärung , daß die deutsche
aierung bei der Absassung des österreichischen Ultimatums a »Serbien nrcht mitgewirkt habe. Diese Erklärung wird
jetzt von dem Unterstaatssekretär von Stumm nochmals offi-ziell unterstrichen . Er betonte dieser Tage einem Journa »
listen gegenüber : „Auf Grund meiner genauen Kenntnis der
Vorgange vor Ausbruch des Krieges bin ich in der Lage, da?Dementi der „ Nordd. Allg . Ztg" in vollem Umfange zu be-
stätigen . Die deutsche Regierung hat von Anfang an den
Standpunkt eingenommen , daß die Auseinandersetzung mitSerbien über die ' durch den Mord von Serajewo geschaffene
Lage ausschließlich Sache Österreichs sei . Hätte Rußland den-
selben Standpunkt eingenommen, so wäre es nicht zum Kriege
gekommen. Deutschland hat deoigemäß auch nicht an die öfter»
reichisch-nngarische Regierung das Ansuchen gerichtet , an de«
Abfassung des Ultimatums an Serbien mitbeteiligt zu wer»
den und hat darauf keinen Einfluß irgend welcher Art aus¬
geübt . So steht es mit den Enthüllungen der „Times " über
die Potsdamer Verschwörung ihres früher in Berlin tätige «
Korrespondenten . Das Blatt Lord Northcliffes bleibt sich selbstnur treu , das Mißtrauen und den Haß gegen Deutschland in
der Welt zu schüren , war die Ausgabe, die sich schon in
langen , dem Krieg vorhergehenden Friedensjahren die „Times '
un d ihre geistesverwandten englischen Organe gestellt hatten ^
die man nicht zu nennen braucht. Der gegenwärtige Welt-
krieg ist nicht zum geringsten das Werk Lord Northcliffes.

Keine Erhöhung der Postgebühren. Die „Köln . Ztg.
" meldet

aus Berlin : In der „München-Augsburger Zeitung " war ge--
meldet worden, des neuen Staatssekretärs des Reichspostamte»
harre u . a . die undankbare Aufgabe, eine Vorlag« betreffendeiner neuen Erhöhung der Post- , Telegramm - und Fernsprech»
gebühren einzubringen . Die Gebühren für Briefe und Post-karten sollten nach dieser Meldung um 30 bis 50 Prozent er»
höht , werden ? gleichzeitig war angedeutet, daß die Reichspost»
Wirtschaft des bisherigen Staatssekretärs Kraetke gegenBauern gerichtet gewesen sei . Wie ich hierzu von zuständige»Seite erfahre , ist die Meldung von der weiteren Erhöhung der
Gebühren unrichtig . Ganz unverständlich erscheine di«
Behauptung betreffend des Gegensatzes zur bayerischen Post»
Verwaltung . Zwischen der Reichspost - und der bayerischen
Postverwaltung haben bisher die denkbar angenehmsten Be»
Ziehungen bestanden . Dies ist auch in wiederholten münd - ,
lichen Besprechungen zwischen den Leitern und den Mitglie¬dern der beiderseitigen Zentralbehörden zum Ausdruck ge»
kommen.

Der König der Bulgaren in Frirdrichshafen . Friedrichs»
Hafen , 8 . Aug . (Nichtamtlich.) Kurz vor 11 Uhr vormittag »
trafen im Sonderzug der König der Bulgaren und .KronprinzBoris und Prinz Khrill von Bulgarien zum Besuch am hiesigen
Kgl. Hose ein. Auf dem hiesigen Stadtbahnhöf war der
König mit Gefolge zum Empfang anwesend. — Vor seiner
Abreise nach Deutschland gab Ministerpräsident Rados »
l a w o w vor Vertretern der Sofioter Presse Erklärungen
über die Lage .Bulgarien » ab : Unsere nationale Einheit
ist durch Verträge gewährleistet, die unsere Verbündeten al>
eine geheiligte unverletzliche Sache schützen. Die Treibereien
unverantwortlicher Personen ' werden unserem Werke in keine»
Weife schaden können. Die Friedensformel bezüglich derl
An,ne ^ io «nen bedeutet kein « B e e i « t rä ch t iau ng .
der Rechte Bulgariens auf den Besitz der befreitet»
Gebiete . Unsere Verbündeten haben uns diesbezüglich for-
melle Zusicherungen gegeben, da wir ja keineswegs Krieg
führen , um eine imperialistische Ausbreitung zu erzielen, fon-
Pern um die nationale Einheit zu verwirklichen . Bulgarienwird demnach die bisher von seinem nationalen Erbgut ab«-
getrennten Teile vereinigen und die durch den Vertrag von
Bn?arest begangene Ungerechtigkeit wird dadurch in billiger
Weise wieder gut gemacht werden. Die wirtschaftliche Lagedes Landes ist sehr gut . Die .Beziehungen zu den Verbündeten
sind ausgezeichnet . Bulgarien leiht ihnen seinen Beistand
weil ihm die Verbündeten den ihren leihen. Fest und unters
einander solidarisch sind di« Mitglieder des Bundes der Mit -,
telmächte stets bereit , einen ehrenvollen Frieden , u schließen,

Weitere Nachrichten.
Kriegs - und Friedensziele . Der „Corriere della Sera ^

schreibt, die Londoner Alliierten-Konferenz habe eine Revi »
fion der Kriegsziele der Alliierten beschlossen in Ge-
mäßheit der russischen Anträge

* Die französische Presse äußert ihre lebhafte Besorgni»
wegen der Zustände in Rußland . So fragt z . B General
Vertaux , wie kann sich die Disziplin unten wieder herstellen̂
wenn sie oben nicht besteht , wenn ständig die Führer !
-wechseln , wenn in der Regierung selbst Anarchie herrscht .?!
Die russischen Ereignisse nehmen mit zwingender Logik ihren
Gang . Die Lage an der Front kann für die russische Arme?
jetzt ernst werden . Zweifellos würde ein Zusammenbruch!
Rußlands eine der tiefsten Depressionen für di« Ententevölker
bilden .

Die Sonderbewegung in Kronstadt. Pariser Blätter meldenZ
Die Militärkommission , die zur Vornahme einer Untersuchung
über die den Petersburger Meutereien vorangegangenen
Kronstädter Vorfällen entsandt worden war, kehrte angesicht »
der feindlichen und bedrohlichen Haltung der Kronstödter Ba
völkerung unverrichteter Sache zurück.

Aleffandria , 8. Aug. (Nicht amtlich . ) Der Schnellzu
Genua — Mailand ist in der Nacht zum Donnerstag
auf dem Bahnhof Arquata -Scrivia e u t g l e i st. Drei Wa¬
gen stürzten um, drei andere wurden zertrümmert . 34 Pers »
nen wurden getötet und etwa 100 verletzt , darunter mehrer?
schwer .

Tagebuch des 2. Kriegsjahres
1. bis 14. September 1915.

1 . Vor Grodno fällt auf der Westfront die äußere Fortlinie
Gesamtbeute im HindenburgischenBefehlsbereich: 3070 Gefan
gene, 1 schweres Geschütz, 3 Maschinengewehre .

1 . Di « Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern er»
kämpft den Austritt aus dem Bialowieska-Forst sowie dii
Jasiolda -Ubergänge ; 1000 Gefangene.

2. Bei Grodno dringen unsere Sturmtruppen überraschen
über den Njemen vor und erobern nach scharfem Häuserkamph
die genannte Stadt . Beute im Hindenburgischen Befehl»
berenh : 4000 Gefangene , 1 Geschütz , 19 Maschinengewehre.

2 . In Ostgalizien weichen die Russen an die Sereth-Lin»
zurück, wo sie sich zu weiterem Widerstände einrichten.

3 . Die Festung Grodno mit sämtlichen Forts kommt i»
deutschen Besitz ; 3600 Gefangene , 6 schwere Geschütze.

3 . Auf deui südöstlichen Kriegsschauplatz erstarkt der ruwsch
Widerstand allmählich und bringt den deutsch-österaichisch«
Angriff zum Stehen . Doch fassen einstweilen die Qsterreiche



«och auf dem Ostufer des unteren Sereth festen (fuß . Auch die
ilrniee Böhm-Ermolli durchbricht östlich Brody die feindliche
Linie

4 . In Ostgalizien gelingt es den Russen weiter , durch unge¬
heure Renschenopfer ihre Stellungen zu halte ». In Wol-
hhnien hingegen geivinnt der österreichische Angriff noch lang -
sam Raum ; in der Gegend von Brady steigt die Zahl der den
Russen seit einigen Tagen abgenommenen Gefangenen auf
■5000 .

5 . Der Hindenburgifcke rechte Heeresflügel nähert sich bei
Lunno dem Njemen und dem Rosabschnitt nördlich von Wol-
kowhsk, während südlich davon die Heeresgruppe des Gene-
ralfeldmarfchalls Prinz Leopold von Bayern diesen Abschnitt
bereits überschreitet.

6. Österreichischer Sieg bei Podkamien und Radqitvilow (in
der Nordostecke von Galizien ) . Die Armee t>. Böhm-Ermolli
greift den Feind auf einer 40 Kilometer langen Front an ,
entreißt ihm seine wichitgsten Stützpunkte , namentlich das
Schloß Podkamien, die Höhe Makutra , sowie die starken
Stellungen bei Rickziowelow und nötigt ihn zu fluchtartigem
Rückzug ! einstweilen 3000 Gefangene .

7 . Weiteres allgemeine? Vorrücken der Heeresgruppe Hin-
denbuvg ; WolkowhSk wird genommen ; 2800 Gefangene , vier
Maschinengewehre.

7. Die Heeresgruppe deS Prinzen Leopold von Bayern geht
in der Gegend der Flühchen Zelwionka und Rozanka weiter
vor ; bei Prufchanh werden 1000 Gefangene gemacht.7. In der Nähe der Sereth -Mündung stürmen österreichisch -
ungarische Truppen nordwestlich von Szuzarka die feindliche
Setllung , sie nehmen 20 Offiziere , 44Ö0 Mann gefangen und
erbeuten 7 Maschinengewehre.

7 . Der bisherige russische Oberkommandierende , GroßfürstNikolai NikolajÄvitfch, wird seines Kommandos enthoben und
nach dem Kaukasus versetzt . Den Oberbefehl übernimmt der
Zar selbst.

8 . Deutscher Sieg in den Argonnen bei Vienne -le -Chateau .
Die durch Artillerie besten » unterstützte Infanterie (würt -

teinbergische und lothringische Regimenter ) stürmt die feind-
lichen Linien auf 2 Kilometer Frontbreite . Sie dringt 3 bis
500 Meter vor und nimmt neben anderen französischen
Stützpunkten das von den Franzosen hochbewertete Werk
Marie -Therese. Ergebnis 30 Offiziere , 2000 Manen gefangen ,48 Maschinengewehre, 64 Minenwerfer und eine Revolver-
karwue erbeutet .

8 . Das Siüd-ufer des Njemen wird bis auf einige Nachhuten
vom Feinde gesäubert . Im Hindenburgischen Befehlsbereich
werden 3550 Gefangene gemacht und 10 Maschinengewehre
erbeutet . In Wolhynien schreitet der deutsch-östereichische An-
griff weiter fort ; die Festung Dubno , der Aweite Punkt de?
wolhynischen Festungsdreiecks (Luzk , Dubno , Rowno) wird
genommen und der Feind zum fluchtartigen Rückzug genötigt .

8 ./9 . In der Nacht vom 8. bis 9 . belegen deutsche Luftschiffe
den Westteil des Londoner Stadtkernes , sowie große Fabrik -
anlagen bei Norwich , ferner die Hafen - und Eifenbahnan -
lagen bei Middlesborough ergiebig und erfolgreich mit Bom-
ben.

9 . Teile der Hindenburg -Armee stürmen die Höhen bei
Pieski ; 1400 Gefangene , 7 Maschinengewehre.

10. Die Armee des Generalobersten v. Eichhorn beginnt
ihren Vormarsch gegen die Eisenbahn Dünaburg -Wilna und
gegen Wilna selbst.

It . Hindenburgischer Befehlsbereich: Zwischen Düna und
Meretsch nehmen die Kämpfe einen erheblichen Umfang an ;1800 Gefangene , 5 Maschinengewehre. An 'der Zelwianka -
Linie wird die feindliche Front mehrfach durchbrochen, 2000
Gefangene , 7 Maschinengewehre.

11 . Wesentliche , bei den Russen an der Sereth -Linie ange-
kommene Verstärkungen geben ihnen eine gewaltige zahlen-
mähige Übermacht und ermöglichen ihnen vorübergehende
Erfolge über die Österreicher,

12. Teile der Hindenburg -Armee erreichen die BahnlinieWilna -Dünaburg -Petersburg . Tages - Gefangenenzahl 3300,

ein Geschütz, 2 Maschinengewehre. Die Heeresgruppe des
Prinzen Leopold von Bayern setzt auf der ganzen Front die
Verfolgung fort .

13. Im Osten rücken alle drei deutschen Heeresgruppen :
Mackensen , Prinz Leopold v . Bayern und Hindenburg , un¬
ter ständigen Kämpfen weiter vor ' die letztere macht 520V Ge-
fangene und erbeutet ein Geschütz, 17 Munitionswagen , 13
Maschinengewehre, sowie viel sonstiges Kriegsgerät .

14. Die Russen machen auf der ganzen Front Versuche, die
deutsche Verfolgung zum Stehen zu bringen , und schreiten
teilweise zu Gegenangriffen ; sie werden allenthalben gewor-
fen.

14. Alle Versuche der Russen, in Galizien und Wolhynien
die österreichische Front zu erschüttern , bleiben erfolglos .

Grossherzogtum Kaden .
Karlsruhe , 9 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Grohherzog und die
Grohherzogin begaben Sich heute vormittag von Frank -
furt aus nach Idstein im Taunus zur Teilnahme an der
Jahrhundertfeier der Nassauischen Union in der dortigen
Stadtkirche . Nachmittags besuchten Höchstdieselben Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Großher -
zogin von Hessen und bei Rhein in Schloß Wolfsgarten .
Ihre Königlichen Hoheiten treffen heute abend wieder
hier ein.

" Großh . Hof - und LandeSbibliothek . DaA Zugangs-
Verzeichnis für 1916 ist erschienen und kann durch jede Buch -
Handlung (Verlag Fr . Gutsch , Karlsruhe ) zum Ladenpreisvon 50 Pf . bezogen werden. Es wird auch den Großh . Be-
zirksämtern und den öffentlichen Bibliotheken des Lande»
zum Auflegen übergeben werden . Die „ Freiausgäbe "
wird an erwachsene Landeseinwohner nur von der
Hos - und Landesbibliothek kostenlos versendet. — Zur un¬
entgeltlichen Benutzung der Hof- und Landes -
bibliothek sind alle erwachsenen Landeseinwohner zugelassen,die durch Beruf , Verhältnisse oder Bürgschaft Sicherheit ge-
währen . Die Büchersendungen erfolgen „frei hin " gegen
„frei zurück " .

AufgefundenesGeld . Es wurde aufgefunden: am 7 . Juli1917 im Zug 3017 ein Geldbeutel mit 11 M ., abgeliefert in
Mannheim ; am 11. Juli im Zug 2 eine Handtasche mit
3 M . 01 Pf ., abgeliefert in Meil -Leopoldshöhe; am 11. Juli
auf dem Bahnhof in Lörrach der Betrag von 10 M ; am IS.
Juli im Zug 1072 ein Geldbeutel mit 3 M. 10 Pf ., abgelie-
fert in Bruchsal ; am 13. Juli im Zug 312 ein Täschchen mit
22 M . 47 Pf ., abgeliefert in Karlsruhe ; am 13. Juli aufdem Bahnhof in Wiesloch-Wvlldorf ein Geldbeutel mit 6 M.
05 Pf . ; am 13. Juli im Zug 1432 eine Handtasche mit 36 M
22 Pf . , abgeliefert in Emmendingen ; am IS . Juli auf dem
Bahnhof in Rastatt der Betrag von 7 M . ; am 14 . Juli aufdem Bahnhof in Karlsruhe der Betrag von 3 M . ; am 16.
Juli im Zug 1409 ein Geldbeutel mit 11 M . 20 Pf ., ab-
geliefert in Offenburg ; am 17. Juli im Zug 6071 ein Geld-
beutel mit 5 M . , abgeliefert in RingSheim ; am 17. Juli aufdem Bahnhof in Offenburg der Betrag von 10 M . ; am
17 Juli im Triebwagen 10 ein Geldbeutel mit 5 Ml. 10 Pf .
und 55 Cts ., abgeliefert in Säckingen ; am 22 . Juli auf dem
Bahnhof in Oberuhldi ngen-Mühlhofen ein Geldbeutel mit
4 M. 78 Pst. ; am 23 . Juli auf dem Bahnhof in Neustadt der
Betrag von 3 M . ; am 25. Juli auf dem Bahnhof in Mark -
dorf der Betrag von 5 M ; am 25. Juli auf dem Bahnhof in
Appenweier der Betrag von 3 M . ; am 25 . Juli auf dem
Bahnhof in Freiburg der Betrag von 5 M.

Aus bex Wesiöenz .
Zum Geburtstage der König »» von Schwede « (7 . Aw

guft) sandte der Oberbürgermeisters » Ihre Ma¬
jestät nach Schloß Solliden Borgholm ein Telegramm
mit den innigsten und treuesteu Glück- und Segenswün -
schen der heimatlichen Stadt Karlsruhe . Die Königin
telegraphierte darauf an Oberbürgermeister Siegrist :
„Der lieben Vaterstadt allerwärmsten Dank und Gruh
in Treue . B i k t o r i a , Königin ."

Neueste ZlrctHtnacyrichien .
W.T.B . Großes Hauptquartier , 9. Aug ^

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Ungünstige Sicht hinderte bis zum Nachmittag die

Entfaltung lebhafter Feuertätigkeit .
Erst am Abend nahm der Artilleriekampf in Flandern

wieder zu. Er blieb nachts stark und erreichte in einige «
Abschnitte« , besonders an der Küste und von Bixschoote
bis Hollebeke anderste Heftigkeit . Infanterie griff nicht
an. Eine bei Hovgr vorstoßeude englische Erkunduugsab -
trtlung wurde zurückgeschlagen.

Im Artois war das Fener beiderseits von Lens ge-
steigert . Auch hier blieben gewaltsame Erkundungen deS
Feindes ergebnislos .

Bei den anderen Armeen blieb die Gefechtstätigkeit ,
die abends an viele « Stellen anschwoll, ia den übliche«
Grenzen .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeld Marschall »

Prinzen Leopold von Bayer « .
Keine besonderen Ereignisse .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

In den Waldkarpathen und den Grenzgebirgen der West-
lichen Moldau kam es zu erfolgreichen Gefechtshandlun -
gen . Wir schoben in einige » Abschnitten unsere Lmie «
vor und wiesen starke feindliche Gegenangriffe ab.

Heeresgruppe des Generalfeld .
Marschalls von Mackens en .

Die Lage hat sich günstig entwickelt.
Russen und Rumänen schicken in Massenangriffea

starke Kräfte ins Feuer , um unseren Truppen den nörd-
lich von Focsany erkämpften nnd auch gestern wesentlich
vergrößerten Geländegewinn zu entreißen .

Alle Angriffe wurden zurückgeworfen. Die Gegner er-
litten schwerste Verluste . Die Gefangenenzahl hat sich aus
50 Offiziere , 3300 Mann , die Beute auf 17 Geschütze und
über 50 Maschinengewehre und Minenwerfer erhöht.

Mazedonische Front .
Nichts von Bedeutung .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Städtisch . Konzerthaus
Donnerstag , 9 . August :

Anfang 8 Uhr

Freitag , 10 . August :
Zum erstenmal :

« llim
Anfang 8 Uhr

OelMde
mehrere zu verkaufen . Anzusehen

zwischen 1 — 5 Uhr
Schuster , Weltzienstr . 33, pr

Für meine Leihanstalt
suche ich gut erhaltene
Flügel Ii . Pianos

zu kaufen und erbitte
Angebote .

Ludwig Schweisgut
Hoflief-, Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 4.

Wir suchen ver-
kimflicheMuler
IN beliebigen Plätzen mit u.
ohne Geschäft, behufs Unter-
breitung an vorgemerkte
Käufer . Besuch durch unS
kostenlos . Nur Angebote
»on Selbsteigentümern er-
wünscht an den Verlag der
Bermiet - » . Berkauss - Centrale
Frankfurt a. M , Hansahaus.

15trMe Smchtsbarleit.
V506 . Freiburg. In dem

Konkursverfahren über daS
vermögen de» Er«ft Harm»,
Inhaber der Firma C .

Troemers Universitätsbuch-
Handlung in Freiburg , ist

Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten
Forderung aufs
Dienstag , ilH . Ausust 1917,

vorm. 10 Uhr,vor Großh . Amtsgericht Frei »
bürg, Kaiserstraße 143, I .
Stock , Zimmer Rr . 3, be-
stimmt».

Freiburg , 3 . August 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

KWchWM
8 .509.321 . Lörrach. Der

am 25 . September 1897 zu
Ballorbe (Schweiz) geborene,
ebenda wohnhafte , lebij «,
dem Landsturm ungehücnde
Bäcker

Ludwig Ritter
wird beschuldigt , daß er als
Wehrpflichtiger nach öffent¬
licher Bekanntmachung einer
vom Kaiser für die Zeit
eines Krieges erlassenen be-
sonderen Anordnung in Wi-
spruch mit derselben ausge -
wandert ist , indem ein Wi-
derfpruch mit Kais. VO . vom
3. August 1914 . betr . die
Entlassung aus der Reichs-
und Staatsangehörigkeit und
die Rückkehr der Deutschen
aus dem Auslande , vorliegt.
Vergehen gegen § 140, Abs.
1 , Ziffer 3, des Strafgesetz -
buchs .

Derselbe wird auf Anord-
nung des Großherzoglichen
Amtsgerichts auf
Mittwoch, 3. Oktober 1S17,

vorm . %10 Uhr,
vor das Großh . Schöffen-
gerich in Lörrach , Zimmer
4, zur Hauptverhandlung ge-
toten .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung ausge¬
stellten Erklärung verurteilt
werden.

Lörrach, 4 . August 1917.
Rausch ,

als Gerichtsschreiber deS
Großh . Amtsgerichts.

■ ■ Iii
E. BrauiMe MbWruckerei und Verlag in Karlsruhe

Der

W
Ergänzungsheft

zu dem Rechenbuch für Volksschulen
von

O. Jschler Ed. Hartulauu
A. Auzliuger Alb . Grimm H . Heckmann

Preis 35 P f g.
Mit einem

Anhang, enthaltend Ergebnisse unD Material zu
weiteren Ausgaben für die ßanil des Lehrers

Preis 25 Pfg .
Dieses Heft entspringt nicht bloß einem in der ganzen

Schulwelt empfundenen Bedürfnis der augenblicklichen
Unterrichtslage, sondern es darf neben seinem Gegen-
wartswert ganz gewiß länger dauernde Bedeutung boan-
spruchen. Ja , es wird bei seiner Vielseitigkeit und sorg-
samen Auswahl des Tatsachenmaterials in seiner Art ein
Zeitdokument für spätere Jahre und Jahrzehnte bilden .
Das neue „Kriegsrechenheft" überläßt natürlich die metho-
difche Behandlung der einzelnen Rechengeschäfte dem
Hauptrechenwerk, dessen Eigenart und Gründlichkeit nach
dieser Richtung ja bekannt sind . „Der Weltkrieg im Reche)»-
Unterricht" wird als ergiebige Fundgrube zur zeitgemäßen
und zeitgetreuen Ausgestaltung des Rechenunterrichts
dienen . Mögen daher nicht nur die Volksschulen, sondern
auch viele höhere Schulen von dem gehaltvollen und über -
sichtlichen Werkchen Gebrauch machen . Da es eine in sich
selbständige Aufgabensammlung enthält , ist sein Gebrauch
neben jedem anderen Rechenwerk ohne weitere? möglich ,
um so mehr, da der Preis sehr billig berechnet ist.

3« beziehe» durch jede ZuchhaMW und ach vv« »erlag

Pädagogium Neuenheim -Reidelberg .
Gymnas. - Realklassen , Sexta/Prima (7/8 . Kl .), Einjährige .
Spiel , Wandern , Werkstatt , Einzelbehandlung . Aufgab ,
unter Anleitung i . tägl . Arbeitsstunden , Förderung
körperl . Schwacher u . Zurückgebliebener . Gute Verpfle¬
gung , Familienhe :m. Prüfungsergebnisse d . d . Direktion .

MM MiWmm m Aten Kreuz .
52. Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz sind von außerhalb der
Stadt wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung
in der Zeit vom 1 . bis 31 . Juli weiter eingegangen :

Bon den Frauenvereinen : Wehr (Ber .-Laz. f. Juni ) 50,
Rüppurr 20, Altenheim 20, Jttlingen 50, Gailingen 100,
Grötzingen ( Id . ®. ) 25 , EllmenÄngen ( f . 2. Quartal ) 371 .63,
GerlachshAm 30 , Neunkirchen 3. Bon den Kirchengemeinde«
und Pfarrämtern : Bauschlott 80 .53 , Palmbach 10 , Leopolds-
Hafen (w . G . ) 10 ; durch Bezirks- bezw . Ortsausschüsse vom
Roten Kreuz : Sinsheim ( f . Juni ) 100 , Pforzheim ( f. Juni )
1500 , Hornberg (Rest f. 1916) 350 , Stockach (f. ä . Quartal )
300 , Nußbaum 23 .55 , Staufen 4.70 ( f . einen Reisepaß ) , Ba -
denweiler ( f . Juni ) 50 , Schopfheini (f. Juni ) 300 , Boxberg
( f . März —Juni ) 600 , Achern 100, Staufen 50 , Baden -Baden
500 , Lahr 390, Schwetzingen 495 , Waldkirch 300 ( f . 2. Quar¬
tal ) , Kehl ( f . Juni ) 300 , Bruchfol 500 , Oberacker (f. Juli )
5 , Hasel 28 , Mannheim 8000 (bar . 3000 f. d . Abnahmestelle) ,
Rußheim (f . Juli 100, Zell i . W. (f. Juni ) 150, Tiengen 125,
Singen a . H. 50 , Triberg 500 ( 1 . Rate ) , Radolfzell 40, Offen -
bürg ( f . Juli ) 500, Heidelberg ( f . Juni u . Juli ) 3000, Em-
menbingen (f . Juni u . Juli ) 600 , Wanheim 100 , Uberlingen
(f. Juli ) 300 , Eppingen (f. Juli ) 2tO, Gengenbach (f. Mai u.
Juni ) 1000, Lörrach 800 , Steinen ( f. Juli ) 20 , Oberacker 5,
Wolfach 400 , Durlach ( f . Juni u . Juli ) 1600 , Weinheim ( f.
Juli ) 400, B . -Baden 500 ; von den Gemeinden und Bürger »
meisterämtern : Pforzheim 5000 (Ludendorff -Spende ) ; voi»
Bahn - usw . Personal der Stationen : Oppenau , Personal d.
Stat .-Amtes 9 , Baden -Oos , Beamte d. Stat . -Amtes ( f . Juni )
8 , Malsch, F . Schwarz, Eisenb . - Sekr . (31 . Gabe ) 5, Freiburg ,Beamte d. Stat . -Amtes 18.50 , Durlach , Stat . - Kasse (2 Beamte
f. Juli ) 9 , Kippenbejm, Groß. Stat .-Ämt . 5, Radolfzell . Gr .
Stat .-Kasse (Sammlg . d. Stat .- u . Zug- Perfonals ) 35 .75, Frei -
bürg , Beamte d . Stat .- Amtes 3, Baden -Oos , Beamte d . Stat .»
Amtes 7 ; von de» Steuerrinnehmereien , Gericht»kassen und
Landgerichten (Inhalt der Sammelbückfen ) : Pforzheim 3.40,
Kehl 1 .60, Adelsheim 1 .05, Freiburg -Stabt 16.25 , B .-Baben
79 Pf ., Steuereinnehmers Müllheim 8 .25 , B .-Bat >en 15.70
(Amtsger .) . Ferner von : Friedrichsheim , Mcd . -Rat Dr .
Curfchmann (Juli bis Sept .) 300 , Neuchaitel , Geh . Kom.-Rat
Sucharb 1000 ( ft Schweizer Urlauber ) , Kowno, Dr . Häußler
(f. in Karlsruhe verbrachten Urlaub ) 5, Innsbruck , Johann
v . Pasquali 1 .50, Malterdingen , Hauptlehrer Zimpfer 16 .63 .
O . Daletzi, Bsamtenstellv . ( f . Juli ) 2, Linx -Hohbübne, durch
Pfarrer Steinhauser 5 , Laupheim , Dr . Treitel 5 , Oberstabs -
arzt Dr . Reiske ( Feldlaz . 263 ) 15 , Bernau , Max Volk 25,
Hauingen , Pfarrer Mennicke 5 (Sühnegeld ) , im ganzen bi>
heute 1776 028.64 M., darunter für bei ! Liebesgabenfond »
457 615 .90 M.

Für alle Gaben herzlichen Dank !
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